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Elucidarius . 14i
len / daß man auh den ſchlechten vn⸗

vollkommenen Metallen / ale da iſt
. LS. N. T. &c . gut y. vnd Omacht /

da dann ins gemein ſtatuiket wird /
daß dieſer Wiſſenſchafft erſter Erfin⸗

er Hermes geweſen ſeh.

Caput III .

Haͤlt in ſich etliche argumenta
deren ſo von dieſerKunſt nichts

wiſſen .

S
S geben etlichefür / die wiſſen⸗ Aigumen

Oſchafft habe keinen Grund in gurchen
derNatur weil Raymundus in ſei⸗ miam ims
hem Buch vade mecumſagt / daß!

Saant .

man ſie nicht den Heyden ſondern al⸗
ken den frommen Chriſten offenbah⸗ 1atg quiaten foll : Man finde aber nichts / Daf hac arte

Dief gutes wieder die alte tyranniſche
don fue -

tunt tyraneyden im alten Teſtamentdardurch n Ethalet

außgerichtet worden / darumb fey Die tirpati .
setali unſt nichts. Darneben ſo ſchreiben

Philoſophi allenthalben / daß ein

shel



142 Chriſtopkori Parĩſienſis

theil dieſer medicin eine vnzehlbart 8

z
arg menge der vereinen metallen in . un

Pete poru pnd Doerfehres welches Raymundus i

aer auch bezeuget in ſeinem Zeamet | f

di domi- pnd defen pratica im capitel vondenx K

T multiplication , So man nun das | d

©. fovnsehtich machen koͤnte/ ſowehre K

a einmal erfolget / daß die Menſchen / Y

ſo es gekoͤnt/ ſich für groſe Herren auf⸗ a

geworffen / vnd alle Welt vnder ſich fo

zubringen vnd zubeherſchen ynder | al

ſtanden hetten/ oderdocheingroß theil
gà

deroſelben / welches gleichwol mie erho⸗ §

ret worden / daß es geſchehen ſey
⸗

deñũ ge⸗

måns in feiner Chronik findet dar ? Ph

umbiſt es nichts / vnd die Artiſten ſtos Bo

ſen Waſſer in jhren morſeln / vnd ar⸗ ſta

beiten vergebens in jhren Buͤchern ! nu

Studium florentinum , Modus ar - | ive

tis generalis &c . Vber das ſagtHor ; falf

tulanus in ſeinem Buch / Quihabet | the

aeq
pns ( ciennam , habet thefaurum | Hne

I neller totius mundi Wann das nun waht | Feie,

pauper , wehre/ ſo wehre niemands arm / pan
| Arr

dit



Elucidarius. 143
die reiche wuͤrden die arme auch reich

D3 machen / weñ ſie es alſo vmbſonſthet⸗
ten . Man erfaͤhret aber das Gegen⸗né l fpi : Die reiche werden durch dieſeE | Kungam tond die Arme noch eleng

aS | Ber ) wie jederman weiß / dann dieſe
Kunſt iſt eine verſchwenderin der¶ Menſchenhab vnd Gůtern. So man garg quiasf? | auchdieheilige Schrijft dureh fuctie a,ich ſo findet man / daß darinnen ſchier von eit menti⸗

allen Kuͤnſten meldung geſchicht / ſo onem .
eil gar daß auch die Nigromantiavndho⸗ Sauberey vnderſchieden Mahlen an⸗

gezogen wird / inſonderheit mit des
atA . Pharaonis weifen vnd magis , aher
ſto⸗ von dieſer Kunſt wird nicht ein Buch⸗
ar ſtab gefunden / darumb iſtſit eitel vnd
sni | hur ein menſchentand . Dieſes noch
4r weiter außzufuͤhren / daß ſie nehmlich
ok falſch ſey/ ſo findet ſich zwiſchen etlr⸗
bet

| Men Lehrmeiſternvnd jhren dilcipeln
u0

| Hne grofe dilcrepantz vnd vneinig⸗abt | Feie Zum Erempelbefehe man deg Sargàdè
. r F ſctepantiaann Arnoldi roſarium in capite de diſ -

Bhirndiß
lolu .
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t44 Chriftophori Parifienfis
ſolutione , da er ſagt daß am erſten

vonnoͤhtenſey/ nach der dehr Avicen⸗

næ , den mercurium zu tublimiren

gnd su feiner prima materia $ U brin⸗

gen / vnd daß man mit dieſem Waſſer
die corpora auffloͤſen ſoll / welchs

Waſſer / nach jetzo erzehlter meinung /

man anders nicht verſtehen kann / als

daf cs vom g. y ulgi- ſoll gemacht

werden ; dargegen aber Raym undus,
als des Arnoldi diſcipel . daswieder⸗

ſpielſagt / daß man den gemeinen leben⸗

digen Mercurium zu dieſem wercke
nicht brauchen ſoll / wie er dannin ſei⸗

düh Buch de Quinta eſſentia di -

ftinct . 3 . ſetzet/ Er wiſſe etliche / ſo den

2 . durch die putrefaction gewiſſer

ſaͤfften auß Kreutern gemacht hetten /
vnd verhofft ſie hetten ein groß geheim⸗

nuß gefunden / hetten jhn auch lubli⸗

mirt , ſo aber im magiſterio ind

Warheit nichts außrichten woͤllen⸗ |

Soman aber den
gemeinen mercuti |

, umpahinbringet/ ono mi einem ande
ai jai

a aty
# Wan a E

b #
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Elucidarius. ·

renzuſatz zu Waſſer mache / welches

mancumphlegmare medii 1tius

thun fönue/oder fomanjhmfein Lufft
tnsgefchir :gebe / ond neunmal pera-
lembicum defilliret / fo þabeman
dasLiechtderPerlen / welches eintheil

vonſhrem homoge niſcheñ Labiſt fo
nichtgeſchicht im Mercurio puſcts

Steins . Auch gibt creineanzeigung
Ihn auß individuis das iſt / auß dingen
ſo ſich nicht theilen laſſen / nehmlich
auß Wein vnd Menſchenblut zu ma⸗

chen/ vnd ſaget darauf den artiſten zur
attention zubringen / es ſey das beſte
ſtuͤcke / daß man den Mercutium ex

individuis nehme / darauß man abzu⸗
nehmenhat / daß kaymundi meinung

nicht ſey / das Waſſer vom gemeinen
Mercurio zur auffloͤſung der metals

len zumachen / da doch hingegen Ar .

noldus ja darzu ſpricht : leget demnach
ewer gewehr nider / jhr armeartiſten ,
weil eure beſte meiſter vñ præceptores

wieder einander lauffen / dardurch man

dann



146 Chriſtophori Pariſienſit-
dann genugſam abzunehmen hat/ MÉ $

ewre Kunſt betriegerey ſey / dann jhe F

haltet die Buͤcher Raymundi vndr - 4

noldi ſehr hoch / als konne man ohne v

dieſelbe / als welche die rechte ſublima - 2

tion der weiſen offenbahrẽ / keine wahe | A

re Me dicin haben. Vber das ſtehet il h

ewrem Raymnundo in libro anf - | ja

garg abi
MUB animæ der Locus , Ideò igno - g

guorantia, Tantes & c . Dieweil ſie nicht wiſſen ic

die natuͤrliche anfaͤnge eines dinges / al

auch der wenigſte theil ſelbige beden⸗ D

cket/ ſovermeinen ſie mit den wetallen de

ohn ſcheidungderElementen / die wah⸗ g

rep racticam zufinden / aber ſie jrren de

weit . Soſind auch noch andere / wel⸗ y

> chewann ſienicht die Elementen nah ) g

” jhrem ſinne ſcheiden koͤnnen / vnd das g

Bergwerck deß ſulphuris naturæ ſo de

bald fůr jhren Augen nicht ſtehen Rm à

i ! den / machen fie vict irrige Bermit | fe

ſchung ohn einige purrefagtion , cx | S
traction vnnd lublimation , darumb pi

findenſie quch nichts nach firen t g
y
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Elucldarius . 47

gehren. Man leſe weiter das Wider⸗
ſpiel deß Mercurii der gantze Kunſt /
mit allem ſeinem Anhang / da er die

vorige Meynung verwirfft in ſeinem
Buch am 5ꝛ . Cap. Es iſt weiter auff

die falſche Alchymiſten nicht zu ſehen/

manſoll auch jhrem ſublimiren / eon⸗

jungiren vnd ſcheiden keinen Glauben
Geben ond imss . Cap . Ex omnibus

id eſt principio dictis & c . daß auß
allem dem / was bißhero geredet wor⸗

den folge / ſo es einer fleiſſig beſiehet /
daß vaſer Leib in vnſer operation
nicht vber ſich im alembico ſteiget / ꝛe.
darumb iſt im wagiſterio alles falſch
vndirrig / dann die authores ſtimmen
kicht zuſammen / einer ſagt dieles der

ander jenes / vnnd einer ſtraffet immer

den andern / dann es iſt kein Grund

dar / warauff man fußen koͤnne. Duͤrf⸗
fet demnach ewre verworrene widrige
Haͤndel vnnd Schrifften nicht eben ſo
hoch achten / vnnd ewren Doctoribus

glauben/ ſondern vielmehr dieſelbe fah⸗
K ij yen
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ten laſſen vnd meiden . So iſt auch der

r Ar Philoſophus Raymundus jhm ſelb⸗
yſe ſbi cõ· ſten an vielen orten zu wider / beſcha⸗
sadici

wet jhn recht in ſeinem Buch de ani⸗

mæ tranſmut . Daer ſagt / Multiig -
norantes & c . Ihr viel woͤllenauß jh⸗
rer vnwiſſenheit mit gemeinem aqua·

fort etwas fuͤrnehmen/ das Werck in

materiam primam zu bringen / wen

fie aber die Bücher durchleſen / wuͤr⸗

den fie befinden / daß ſolches alles den

weyſen zu wieder . Solches wiederlegt

er in Teſtamento . 9 . vnd in der pra⸗

16 ctica , tu in virtute chaos & c . Du
folſt zum erſten nehmen 1. Theil Q. E.

f 2 f Pon five vitriol ond halben thellalni -
hrave gter wie hernäch im Alphabet zu ſe⸗nerro'

2ON hen /ſo man doch wolweiß / daß man

— auß dieſen pya
ſtuͤcken das aqua⸗

„ ſtort machet : Derowegen auß dieſem
8 Capitel zu ſehen / daß er daſelbſt die a⸗

gaduas fortes vnd ſcharffe Waſſer ma⸗
chen lehret / vnd nicht andere / darumb

feit ihr vnd ewre Meiſter nun lauter

beſtien. Caput
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